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conversatıon wıth Kar/ ar Dietrich Bonhoeffer, Der Weg ZU  - chrıstlıchen Vollkom menheit: Eıne
lorrence nd Qa Lehmann He explores three WdYS In Studı1e Walter ılton auf dem Hıntergrund
yhıch Christ 15 ın the WOT. today hrough the der romanıschen MystikHoly Drı (hıs L9)  9 truth nd OVE),;, nd evelops
the moral implications of Christ’s The chap Forschungen Kırchen- und

Dogmengeschichteters follow simılar form of argumentatıon, each egin
nıng wıth ecadıng from the Gospel of John In which Margarethe Hopf
(hrıst’s 15 understood In reference the Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2009, XI 256
cal wıtness. 'T hıs 15 then Dut in conversatıon wıth dog- Cn ISBN 978-3-525-55219-3
matıc ACCOUNTS of Christ’s eternal and CONLCMPOFAarY RESUME9 wıth the former founding the Jätter, nd Its
import for the behaviour and lıfe of the church Ihıs ans these de doctorat, Margarethe Hopf 6Etudie I9

theologie du mystique anglais Walter Hilton, DEUflow of argumentatıon allows Holmes investigate
deeply who thıs Christ 1S, revealed 1n both the form and Allemagne. a perfection constitue E but de |’ouvrage
NntTeEeNT of the 1DI1Ca narratıve, such that hıs principal de Hilton, intitule 19 Cala perfectionIis, alnsı YuUuE

de SE autres Acrits de spiritualite. Mme Hopf examıne Phere nd L1OW transforms realıty and compels human-
Ity lıve In harmony wiıth It Ombıne: thıs TCCGUuT- riere-plan historique de Hilton quı siıtue dans 1es tradi-

10NS augustinienne el cistercienne. Flle Dresente detailMngS form of argumentation lows Holmes transıtıon
5e5S5 principales conceptions theologiques DTODOS d’unnNnto explorations of the necessarily indicatıve MAtTire of

Chrıst’s As he 9 “Christ ın the OIC of N1S renouvellement de ’image de Jeu et de Ia ressemblance
1eu [ nerfection peUut etre atteınte Dar I9 connalIls-

PDCISON 15 also *1 JO thıs”” (Z1); nd thıs indicatıve 1S de SO et I’amour DHOUT DIeu, et, SI possible, Dar Un  D
dırect function of Christ’s TIhus, Holmes VvIe monastıque. Mme Hopf COMDaTE entfin B Densee de

skılfully evelops the moral force of Christ’s renewing Hılton VeCcC Ia theologie de certaıins mystiques roches de
In the WOT.| Christ continually transforms |Uul, Richard Rolle, "auteur d’un OUVTaASEC intitule

creation in harmony wıth re uage d’ignorance, Margery empe, et Julien de Norwich,
Holmes concludes wıth nal chapter addressing the auque!l lle accorde un  M presentation detaillee. ette

1DI1CA| WItFNESS nd Its centrality for hıs work, precisely monographie 110  D seulement apporte une contribution
addressing the ımportance of how Scripture testifies Ia recherche scientifique, maIıs lle interessera les ecteurs
the present nd actıve Chrıst Christ, hrough the Spirıt, Y interet DOUT le mysticısme et Ia saıntete
1$ continually domg what the bıblical wıtness SdVS he ZUSAMMENFASSdıd Ihus, althoug Holmes’s drew exclu-
sıvely from the Johannine WItnNeSsS, he emoOnNstrates that DITZ Dissertation VOo  UD Margarethe Hopf untersucht die

Theologie des englischen Mystikers Walter Hilton, der Inthe entirety of Scripture WwItNESSES Christ’s Deutschland wenig ekannt ist Vollkommenheit ıst dasand ON-golIng work because Scripture ATtTteSTtSs re
In TISt jel VOo  _ Hiltons Hauptwerk, der Cala Perfectionis, und

seIner anderen geistlichen CNrıilten Hopf erforscht den
Herein lays the strength of the work, IT 1S thor- traditionsgeschichtlichen Hintergrund VOo Hilton In dUSU-oughly 1DIi1Ca| accCounting of Christ’s9 theo- stinischen und zisterziensischen Überlieferungen. SIe stellt

logically developed. Founded ONn precise nd rehined seINE theologischen Hauptkonzepte der Erneuerung der
doctrine of Scripture, the entire work provides thor- Gottesebenbildlichkeit und der Gottähnlichkeit usführ-

lich dar Durch Selbsterkenntnis und Gottesliebe ıstough nd welcome emphasıs ON the lıyving an present
Christ and hıs centralıty tor „althiu Christian existence besten Im Ordensleben die perfectio erreichbar. chliel$-
here and L1LOW. Theologica ethıcs easıly nd en alters lıch vergleich Hopf Hiltons Denken mit der Theologie VO  —_
hen Christ’s 15 110 longer treated essential ihm SachAlıc nahestehenden Mystikern wWIEe ichard Rolle,
for the discıpline. Ihe import of Christ’s &181 dem utor der ‚Wolke des Nichtwissens“, mıit Margery

empe und, hbesonders detailliert, mit Juliane VOIT Nor-become conspicuously absent ıIn thıcal d1iscourse,
In the mıdst Öf tradıtions emphasısıng Christ’s work ıIn wich | )iese Monographie Ist nicht 11UT für Forscher, SONMN-

and for the WOT'|! Consequently, Holmes’s book 15 dern auch für | iebhaber der Mystik und der Frömmigkeit
helpful eIitOrt: OMNC that Ca 1Ss readers remember VO  E Bedeutung!
the absolute centrality PrEeSENT Christ tor Christian SUMMARY
exIistence here and Margarethe Hopf’s dissertation investigates the heology

Joseph McGarry of the English mystIC Walter Hilton, wh IS Iıttie Kknown In
erdeen, COtLan. Germany. The aım of his maın work, Cala Perfectionis,

we of his other spiritual works, IS perfection. Hopf stud-
1es Hilton’s background In the historical tradition of the
Augustinians and ( isterclians She YdaYyS much attention

BEF Z 187



Book Reviews

his maın theological concepis, IC| Are the renewal Diese 1St eigentlıch ErSt 1m Hımmel erreichen, kann
of the conformity the image of God and of eing like jedoch urc dıe Rückgestaltung 1m auben schon
God Perfection Can he attained DY of knowledge 1m irdischen Leben erfahren werden. [ )as regulierte
of oneself and love of God, preferably In monastıc liıfe Ordensleben 1St das Mittel, ZuUur Vollkommenheit
Finally cshe Hilton’s ıdeas with the heology of ın Gottes- und Nächstenlhebe x gelangen. Humlilitas,
related mMmYySstICS such ichard Rolle, Margery empe and, Carıtas und beschauliches Leben (contemplatio wırken
In much detail, Julian of Norwich. This monograph IS not uf dem Weg der VollkommenheitN181{f)
only iımportant for scholars but also for lovers of mysticısm Im ıniten Teıl ordnet Hop  iltons Theologie ın dıe
and piety! „mittelenglische Mystik“ des und rühen 15 Jahr-

hunderts eIN; S1C vergleicht ıhn mIt Rıchard olle, mMiıt
dem Autor der „Wolke des Nıchtwissens“, mıiıt MargeryMargarethe Hopf wurde mıiıt dieser e} über den

englischen ystiker alter Hılton aln der Universität Kempe un: 111 ausführlichsten mIıt ulıane ON Nor-
wiıch, deren Revelatıons mehr visionär-bildhaften Cha-Bonn 1mM Fach Kirchengeschichte promovıert. S1ıe teilt rakter aDben: währen Hıltons Dıiıktion bıblisch-bildhafthre Untersuchung In sechs eıle |DITS Einleitung 1ibt

einen UÜberblick über dıe Hılton-Forschung und den gCNANNT werden kann (194) IDITS stufenweise 1eder:
methodischen Ansatz der Arbeit Wıe nıcht anders herstellung der Gottebenbildlichkeit und ähnlichkeit ist

für Julianes Theologie nıcht wichtig Abschließen fasst
Crwarten, wurde überwiegend aufnglısc über Hılton Hopf ihre Untersuchungen ZUSAMMCN; In gründlichepublızıert. Die umfangreıichste deutschsprachige Unter-
uchung ISt olfgang Rıehles komparatistische yse Bibliographie und Register beschliefßsen das Buch

Was haben WIr mıiı1t einem englischen Mystiker desder Bıldsprache englischer mittelalterlicher Mystik in Jahrhunderts Cun INa sıch mancher 1LeSET, mancheseiner Habiliıtationsschrift 1977 tudıien U  - englıs-
chen STA des Muittelalters (42) Hopf interessiert sıch eser1in dieser Zeitschrift 1im tiıllen fragen. DiIe Disserta-

dagegen mehr für den tradıtiıonsgeschichtlichen Hınter- tion Ol Margarethe Hopf 1St gediegen gearbeitet, ıhre
Verfasserin beurteilt umsichtig und abwägend, und S1Cgrun VON Hıltons Werk (45) hat iıne CLLOTINC Fülle mıiıttelalterlichen Quellen undIm zweıten und längsten Teıl der Diıssertation stellt aktueller Sekundärliteratur verarbeitet. och über dieseHopf Leben und Werk alter Hıltons VO  Z DıIe Rekon-

struktion VO Hıltons Lebenslauf 1St schr schwierig, da Leistung hinaus 1St wichtig, dass S1C Hılton als Autor
geistlicher Laiteratur In Deutschland ekannter machtdıe Forschung auf spärlıche Andeutungen In Hıltons

Schriften aufbauen Er 1St ohl VOT 13453 gebo- Seine Überlegungen um m1ıxed lıfe bedeutender Laen:;
[CM worden und 23 Maärz 1395 gestorben. Er hat dıe mıtten ın ıhrer Arbeit stehen und och geistliche

UÜbungen pflegen, sınd richtungsweisend für spatereall der Unııiversität Cambridge studıert, te Zzuerst als evangelische Laienbewegungen, die et und ıbelFEremit und ELTWa ab 1386 1mM Augustiner-Chorherren-
stift In Thurgarton Nottinghamshire, WO auch ektüre In der „Stillen EeIt  c für unabdıngbar halten
starb Im Lauf se1INESs Lebens hnat In rundes Dutzend Zudem hält Hılton die Frage nach der christlichen

Vollkommenheit offen Was 1Sst das (himmlısche und)CNrıften verfasst, unter denen dıe CAalLe of Perfection
den größten Einfluss hatte Wenig konkrete Bezüge ZUTLT irdische Znel des Christseins und entsprechender gelstlı
Zeitgeschichte welsen Hıltons chNrıften auf. Man kann cher ungen? Diese rage wurde bekanntlich beson-
se1ın Lob des Ordenslebens jedoch als Reaktıon auf die ders uch 1mM Methodismus und ıIn den nachfolgenden

Heıiıligungs- und Pfingstbewegungen gestellt, S1CReformforderungen yclıffs, der Lollarden un: ande-
Pr Grupplerungen verstehen. auch nıcht auf gleiche Weıse beantwortet wurde. ] )Dass

Im drıtten Teıl untersucht Hopf den tradıt1O0nsge- John Wesley die fünfzıg Geistlichen Homiuilien (0)8!

schichtlichen Hıntergrund VO  — Hıltons Theologie. DıIe Pseudo-Makarıus dem Agypter gelesen und geschätzt
IThemen der Gottebenbildlichkeit SOWIE ahnlıc  eIit hat  > 1St ın der Forschung hinreichend ekannt Ob
und der Gottesliebe diskutiert alter Hılton VOTL em demnach Oochn mehr Gemeinsamkeiten zwıschen den
auf dem Hintergrund augustinischer und zisterzlien- beiden 1bt, als 1MmM allgemeinen ANSCHOMMCN wird”

eıtere Untersuchungen 2rna „Vollkommensiıscher Iradıtiıonen (Augustinus, Bernhard VO alr-
VdUX, ılheim VOIN Sr Thierry, Aelred VO  — Rıevaulx, heıt“ sınd angebracht!
Rıchard Ol St Vıktor, Bonaventura). Auch Gregor Jochen Eber
der TO! wırd als Förderer des Ordenslebens zıtlert. Mannheım, Deutschland
Ziel 1ST die zentrale Vorstellung der Vollkommenheit der
cele: die geistliche Suchbewegung des Christen soll ıhn
7A1 Vollkommenheıit „rückgestalten“ (reformare).

Der vierte Teil entfaltet Hıltons theologische
Grundbegriffe der Gottebenbildlichkeit (1MAgoO Dext),
Gottähnlichkeit (sımılıtudo Det) und Selbsterkennt-
NISs (humailıtas), der Gottesliebe (carıtas, AMOV Det)
und der christlichen Vollkommenheit (Derfectio).
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